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Nachhaltige Energie- KASACHST:
wWıirtscha und
Umwelterziehung in
Kasachstan

Kasachstan 1St ein and ungeheurer Gegensatze. ank gyigantischer
Bodenschätze schwingt 6S sich gerade VO Schwellenland Z115 Industrie-
natıon auf. Um Kohle, (3as und wetteitern Europa, Russland und
China Überall 1mM Land sind in den VErgaANSCHNECH Jahren CUuUu«CcC reprasen-
tatıve Gebäude entstanden, eindrucksvoll umschmeichelt die CUuU«CcC

Hauptstadt Astana ihre Besucher mıt grofßzügigen w1e€e archi-
tektonischen Monumenten. Auf dem Lande indes dominieren eintache
Häuser hne un Kanalisation, che Toilette anderen nde des
artens. Die Dächer sind aus Eternıit, die Wiände A4UusSs Holz und Stein,
hne jegliche Wärmedimmung, und die Fensterscheiben 1im Wiınter VO

prächtigen FEisblumensträußen verziert aum vorstellbar tür u1lls in
Deutschland, w1e€e mMan solchen Bedingungen d1e geradezu sibiri-
sche Kälte mi1ıt Tiefsttemperaturen A0 auszuhalten vVerma$S.

Energie aus ro

nde April 2010 fuhr iıch mıt dem Auto durch Kasachstan. Meın Bera-
tungsauftrag lautete, einerseılts herauszufinden, W 4S Man den ull
in der Steppe tun kann, andererseits wollte ich d1€ Partner VO Renova-
bis, also VOIL allem katholische Pfarrgemeinden, dabei unterstutzen,
durch Wärmedimmung un! effizientere Heizungssysteme Heizkosten

SDaICH. Seit vielen Jahren gewährt Renovabis Klöstern, Pfarrgemein-
den un! diözesanen Einrichtungen Heizkostenzuschüsse. Im Fınver-
nehmen mı1t der kasachischen Bischofskonterenz wird Renovabis ab
201472 diese Zuschüsse abschmelzen un: stattdessen EnergiesparmadfSs-
nahmen Ördern.
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Be1l jener Autotahrt sah 1Ch, w1e€e fast 1018 km rechts un: links der
Straße VO Astana Richtung Norden die Felder brannten. Wegen der
Jlangen Frostperiode 1mM Winter un: der Trockenheit 1mM Sommer Verrot-

Fei das Getreidestroh un: wird VO den Bauern auf tausenden Quadrat-
kilometern Ackerfläche verbrannt. In der Vergangenheit scheiterten
Versuche, das Stroh Heizzwecken HNUuFEzen daran, a4aSSs das ballen-
welse verbrennende Stroh eiıne große Hıtze entfachte un! die fen
zerstort wurden: VOL allem aber schmilzt die Asche des Strohs bel ber

Schlacke un: verklebt die Ofen Der Reinigungsaufwand W Al

9 11a brauchte ıimmer W Ee1 Ofen, der eine wurde beheizt,
während der andere
gereinigt werden
musste Zudem stell-
ten die riesigen Was-
sertanks, die die
Wiäirme speichern
sollten, eım N-

SCH kasachischen
Frost eın oroßes Brennendes Stroh ın der hasachischen Steppe, e1in hisher
Risiko dar. Erst se1it genutzter Rohstoff
weniıgen Jahren ibt
b eın Verfahren, welches ermöglicht, das Stroh Überdruck
kontrolliert verbrennen, A4Ss die Betriebstemperatur konstant

gehalten werden AaAl Eıne Tonne Getreidestro entspricht der
Heizkapazität VO 400 Litern Heizöl. der anders formuliert, eıne
orößere Kolchose in Nordkasachstan, die auf 150.000 Hektar Getreide
anbaut, ErZEUgT dabei 150.000 Tonnen Stroh, also das AÄquivalent VO

Tonnen Heizöl. uch hne Umweltbewusstsein der steuerli-
che nreize lohnt 6S sich wirtschaftlich, die VOIL (Ort vorhandene Bıomas-

verheizen, Kohle 9108 km weılt mı1t dem LK W Aaus Karaganda
anzulietern.

Die Schule in Korneejwka U eın odell fur Umwelterziehung
In Korneejwka hat Peter FEichenhüller SIM VOL ber zehn Jahren eiıne
Schule gegründet. Es 1st keine katholische Schule, 1aber das Konzept des

dieser Schule durchgeführten Ethik- un: Religionskundeunterrichts
wurde VO kasachischen Erziehungsministerium inzwischen landesweit
übernommen. Die Absolventen der Schule können das deutsche Sprach-
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diplom erwerben, also hne weltere Sprachprüfung 1n Deutschland STU-
dieren.

Miıt Unterstützung VO Renovabis wird derzeit eın Bildungspro-
ZUur Umwelterziehung eingeführt, bei dem die Schüler lernen,

ull rennen un: biologische Abtfälle kompostieren. Bei mehreren
Müllsammelaktionen sollen s1e außerdem mithelfen, die kilometerweit
1n die Steppe gewehten Plastikflaschen und -tuten einzusammeln und
einer Verwertung zuzuführen. Größere Mengen annn INa gewinnbrin-

gend ach China verkauten. Das eigentli-Technische Probleme bei der War-
LUNG der Anlagen ebenso I01E L1e-

che Problem der Dorftfer 1n der Steppe 1St,
24SS sich der Iransport des Mülls berferengpässe eım Heizmaterial bön- weıte Strecken nicht lohnt Da 1aber 85nen die Entwicklung des Projekts

beeinträchtigen. Prozent kompostierbar sind un: weıtere
10 Prozent Metall-, las- und Plastik-

abfälle, also Wertstoffe darstellen, mussten 11UTr Prozent Ort und
Stelle deponiert der aut eine zentrale Deponie ın die Kreisstadt gebracht
werden. Im Moment wird einer Modelllösung für die Steppe gearbei-
FEr In den Stidten wird ull bereits vesammelt. Außerdem
erhält die Schule die Strohheizung Kasachstans, die mıiıt dem Stroh
der umliegenden Felder betrieben wird Damit können ber 700 Tonnen
Kohle PTITO Jahr eingespart werden.

Rıisiken

Die Technik 1St och nicht ausgereift: Die ersten Heizungsanlagendieses Iyps laufen 1n Deutschland erst se1it Yre1ı Jahren; der Herstel-
ler heizt inzwischen seinen eigenen Betrieb 1n Thüringen mıt Stroh
Zweli kasachische Facharbeiter sollen für die Montagephase ach
Deutschland kommen, die Anlage (}  nm Grund auf kennenzuler-
N  u Montage und Inbetriebnahme erfolgen durch den deutschen
Hersteller, der seinerselts für Z7Wel Monate einen Techniker ach
Kasachstan entsendet, der den Betreib überwacht. uch behält die
Schule ihren Kohleoten bei und ann innerhalb weniıger Stunden
VO Stroh auf Kohle umschalten, hne PE Unterbrechungendes Schulbetriebs kommt. In Kasachstan hat SOW1€eSO jedes Gebäude
Z7We]l Heizungssysteme, damit bei Störungen die Anlage nicht e1In-
frieren annn
Lieferengpässe eım Stroh Bislang zahlen die Bauern empfindliche
Straten für das Verbrennen des Strohs. S1ie fahren 6S möglichst weılt
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1n die Steppe;, damıit die Polizei OIt niıcht findet. Fur die Bauern
1St schon eın Geschätft, WCI111 sS1e das Stroh kostenlos abgeben
können. Mittelfristig werden S1e aber eiınen aNSCHICSSCHCNR Preis für
das Pressen der Ballen un:! den Iransport verlangen 1es 1St TE

tair Wenn s1e zudem die Asche zurückerhalten, dem Boden
nicht seine Mineralien entziehen, werden S1€e sich sicherlich CL

beteiligen, zumal ihnen langfristige Vertrage FEinkommenssicher-
eıt bieten.
Politische Unwägbarkeiten: In Kasachstan sind Umweltschutz und
Energieeftizienz bislang CUuc Themen. Die Regierung 1St aber
grundsätzlich für Neuerungen aufgeschlossen. er zuständige
Kreisakim (Eandrat) sieht 1n dem Projekt eine Chance, sich poli-
tisch profilieren un für höhere Ä1'I'lth 1mM Umweltschutz-,
Landwirtschafts- der Energiesektor profilieren. Er 1St auch be-
reit,; sich In Deutschland ber entsprechende Techniken intor-
mileren.

azlı

Der TIraum, Stroh Gold spinnen, liegt 7285 Greiten ahe Umwelt-
schutz 1St nicht länger Luxus für reiche Industrienationen, sondern rech-
net sich iın Kasachstan. Biomasse wird An wichtigen Bausteıin der
zlobalen Energlieversorgung. Niemand würde 1n Kasachstan einen fen
erwerben, der mıiıt Strohpellets eheizt wird, hne d1€ Gewissheit, Pellets
1n ausreichender Menge un: Qualität preisgunstig erwerben können.
Andererse1Its kauft niemand eıne Produktionslinie, solange keine fen
oibt. Die katholische Kirche könnte diese Schwelle überwinden un tür
die Beheizung ihrer Kirchen, Pfarrhäuser, Klöster un:! sonstiger Einrich-
tungen sowohl fen als auch eıne Pelletspresse erwerben un damit 1n
einem mehrheitlich islamischen Land postsowjetischer Prägung ein Zei-
chen ihrer Schöpfungsverantwortung SELtzZEeN

Die katholische Kirche 1ın Kasachstan ware personell un:! Organısato-
risch derzeit allerdings überfordert, ein Energieversorgungsunterneh-
INnen kommerziell betreiben. Erkennbar 1St aber das Potenzial,; ber
Umweltschutz un: B1ıomasse langfristig FEinnahmen erzielen, die 6S

der Kirche möglich macht, sich A4AUS$ der Abhängigkeit ihrer europäischen
Unterstützer lösen. Die Auswahl un: Qualifizierung geeıgneten Per-
sonals WITF: d dabei die orößte Herausforderung se1n.
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